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Anzeiger. 


V 1I3. Donnerſtag, den 30. März 1837. 
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Da der Kriegsreſerviſt Karl Wiltelm Peiſſelt bereits 


diesfaͤllige Steckbrief vom 8. dieſes erledigt. 
Goͤrlitz, den 22. März 1837. 
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In der Zeit vom 20. Februar bis 24. d. M. find dem penfionirten Actuarius. Herrn Lieutenant 
Förſter hierſelbſt aus feiner Wohnung ſechs ſilberne Suppenloͤffel, gezeichnet A. G. 1824, und ein 
ſiebenter mit einem M. gezeichnet, entwendet worden, vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 

Der Beſtohlene bat auf die Ermittelung des Thaͤtets eine Praͤmie von 5 Thalern geſetzt. 


Goͤrlitz, den 28. Maͤrz 1837. 


Königl. Polizei⸗ Amt. 
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Geburten.. 


e 


Goͤrlitz. Mſtr. Carl Auguſt Wünſche, B. u. 


d. 10. Maͤrz, g 
— Mſtr Fried 


11. März, get. d. 20. März, Friedrich Herrmann. 
— Mſtr, Heine, Wilh. Wohanke, B. u. Schneider 
allh., u. Fin, Aug. Wilh. eb. Froſt, Sohn, geb. d. 
18. Maͤrz, get. den 21. Maͤrz, Friedrich Wilhelm. 
— Joh. Gotthelf Richter, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
u. Frn. Chriſt. Doroth. geb. Lange, Sohn, geb. d. 16. 
Maͤrz, get. d. 21. Marz, Ernſt Eduard. — Johann 
Sfr. Höpfner, Inw, allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane 
geb. Johne, Sohn, geb. d. 16. März, get. den 21. 
März, Wilhelm Guta. — Johann Glob Schubert, 
Kutſcher allh., u, Frn. Joh. Frieder. geb. Lehmann, 
Sohn, geb. d. 15. März, get. den 22. März, Carl 
Friedrich Jullus. — Carl Wilh., Rudolph, Schuhm. 


in Lüben, u. Joh. Frieder. geb, Müller, unehel. Toch⸗ 
ter, geb. den 19. März, get. den 24. Maͤrz, Emilie 


uguſte. 

To de s fälle. 

Görlig. Fried Gbelf, Gründels, Zimmerhauergef. 
allh., u. Zen. Jul. Charl. geb. Firl, Zwilingstochter, 
Bertha Agnes, geſt. d. 12. März, alt 2 T. Ernſt 
Fried. Wilh. Roͤßlers, B. u. Zimmerh. Gef. allh., 
und Frn. Joh. Dor. geb. Gregorius, Tochter, Chris 
i — geſt, d. 14. Maͤrz, alt 11 K. 
han Gottlieb Heyn, B. und Ober⸗ 
a get. d. 21. März, alt 673. 
Gfr. Schwarz, Häusler in N. 
Moys, geſt. d. 18. März, alt 50 J. 7 M. 8 T. — 


Joh. Glieb Beckers, Poſtill. bei dem K. Pr. Grenz⸗ 
Poſtamte allh., u. ‚Sen: Joh. Chriſt. geb. Mitreu⸗ 
iette Charlotte Bertha, geſt. den 


Ja! Du lebſt. Doch unſ're Augen thraͤnen, 
Suchen droben Dich mit heißem Sehnen, 


17. März, alt 1 J. 18 T. — Hrn. Joh. Trg. Gut⸗ 
tes, Büͤchſenm. beim 1. Bat. (Goͤrl.). 6. Kon. t. 
Landw. Regim., auch B. u. Coffet. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Funk, Sohn, Eduard Oswald, 
geſt. d den 20. März, alt 6 M. 21 T. — Joh. Sfr. 

unge, Inw. allg., geſt. den 20. März, alt 90 J. 

M. — Gfr. Kindſcher, penſ. Kreisbote allh., geſt. 


d. 20. Min, alt 24 J. — Joh. Ferdin. Grunert, 


Handelsm. in Pulmnitz, geſt. den 21. Marz, alt 
26. 3.— Mir, Heinr. Wilh. Wohanke's, B. und 
Schneiders allh., u. „sen. Aug. Wilhelm. geb. Froſt, 
Sohn, Friedrich Wilhelm, geft. den 21. März, 
3 T. — —Irled. Ghlf. Gründels, Zimmerh. Gef. allh., 
und Sen, Jul. ‚Chart. geb. Firl, Zwillingstochter, 
Alwine Lose, geft, den 22. März, alt 128. 


N a ch ruf 
am Grabe unſers früh vellendeten Freundes 
Zullus Otto Bürger 
1 geſt. am 4. Marz 1837 & 


Fibo keimt' in einem ſtillen Wale 
Einſt ein junger Sproß, vom Felhlingsftrahfe. : 
Sanft bethaut, an eines Baches Saum. 


Waͤlzt ſich brauſend auf gepeitſchter Welle 


Tragen es zu ſchoͤneren Geſtaden, 


Aufwaͤrts ſtrebt es hier in Jugendwonne, 


alt Weh! ſie ſtarben ſchon im Morgenkeime, 
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Liebend weht Umarmung aus den Zweigen, 1 
Durch die Schatten flüftert Hoffnungsreigen, 
Froh durchwebt mit gold'nem Morgentraum. 


Und ſchon büͤht er in der Weſte Säufeln , —. 
Da erhebt aus feinen. Silberkreiſeln 

Neidiſch zürnend ſich der feuchte Gott: 
Drohend ſchwillt er und mit Sturmesſchnelle 


Fürchterlich daher des Baͤumchens Tod. 
und es ſinkt. — Doch liebliche Najaden 
Wo mit fanftem Kuß die Welle bricht. 


Schlurft mit Luft die neue Maienſonne, 
h „Biegt ſein Haupt im reiner'n Aetherlicht. 


Wo der Freund den Freund einſt finden ſoll. 
O! ſo laß noch einmal Dich umfangen 
Mit der Liebe heil'gem Gluhtverlangen, 

Nimm dieß — letzte, letzte Lebewohl. 


Fernher toͤnt es. Deiner Grabesklaͤnge 

Ernſte Schlaͤge hallten durch das enge 
Todtenhaus, nicht zu des Freundes Ohr. 

Schnell zerronnen find die Jugendtraͤume, 


Blühen nimmer an das Licht empor. 


Ruhe ſanft! — An Deines Grabes Rande 
Gruͤnen freundlich ſtille Schattenlande, ; 1 
Wo des Lebens Stürme nicht mehr wehen. 
Hal Schon daͤmmert Bir des Lebens Frieden; 4 
Leicht im Frühlings hauch biſt Du ‚gel ieden, 
e im Frühlings wb Du ie hn. — 
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Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 23. März 1837. 


Ein Scheffel Walzen 1 thlr. 27 fgr. | 8 pf. J 1 thir. | 20 far. — pf. 
5 ah Korn 1 4 1 . — 07 6 * 

en „ Gerſte — 5 : a ia 23 4.76.95, 
Hafer — : 10:7 P re 


15 = 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. ' 
Das dem Johann Gottfried Holz gehörige Windmüͤhlen⸗Grundſtück Nr. 196 zu Friedersdorf, 
welches laut der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 117 thin: 5 ſgr. 
1 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol den 10. Mai 1837 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſlelle 
ſubbaſtirt werden, was mit dem Bemerken, daß der Erſteher den Wiederaufbau der abgebrannten 
Windmühle aus eigenen Mitteln unternebmen muß, wenn er auf die Zahlung der zweiten Haͤlſte der 
Baubülfsgelder Anſpruch machen will, hierdurch bekannt gemacht wird. 
1 Goͤrlitz, am 13. Januar 1837. ars 


BP EIER atLLe N BR 
Auf den Antrag der Stände des Landkreiſes des Markgraſtbums Oberlaufig Königlich Sach 
ſchen Anteils foll das in dieſem Landestbeile gelegene, unter *,* näber Beftbricbene, der e 
und Schullehrer⸗Seminarien-⸗Anſtolt zu Budiſſin zugehörige Erb⸗ und Allodial Rittergut Weigs⸗ 
dorf mit Köblitz und Schönberg von dem unterzeichneten Kreisamte an den Meistbietenden f 
öffentlich verſteigert werden. . 


Nachdem nun hierzu 


* 


der erſte Mai 1837 a 

ſeſtgeſetzt worden iſt, fo werden alle Kaufluſtige hierdurch geladen, an dem gedachten Tage des Von 
mittags ſich auf dem hieſigen Schloſſe Ortenburg einzufinden, vor der unterzeichneten Behoͤrde laͤng⸗ 
ſtens bis Mittags zwölf Uhr zum Licitiren ſich anzumelden und ihre Gebote zu eroͤffnen. 
Die Auswahl unter den Licitanten bleibt ausdrücklich vorbehalten und es hat der Käufer ein 
Sechstheil der in conventions und valvationmaͤßigen Münzforten zu bezahlenden Kaufſumme bei 
Abſchließung des Kaufes, wiederum ein Sechstbeil bei Vollziehung der Kaufsurkunde und noch 
vor der Uebergabe, das dritte Sechstheil aber nach Verlauf eines halben Jahres nebſt Zinſen 
90 Fünf vom Hundert jährlich vom 2ten und Zten Sechstheile der Kauſſumme vom Tage des Kaufe 
bſchluſſes an gerechnet bis zur Auszahlung zu berichtigen. Wie jedoch, dafern der Käufer binſicht⸗ 
lich der Anzahlungsſumme andere Termine wünſchen folte, die weiteren beſonderen Verhandlungen 
darüber nicht ausgeſchloſſen fein ſollen, fo iſt noch zu bemerken, daß die übrigen Verkaufsbedingun⸗ 
gen nebſt dem Vermeſſungs⸗Regiſter und der Taxe von Weigsdorf an hieſiger Kreisamts⸗ Stelle, fo 


wie auf der landſtändiſchen Expedition zu Budiſſin und auf dem Rittergute Weigsdorf zur Einſicht 
dereit liegen. 5 i NN N 


Königliches Kreisamt Budiffin am 23. Februar 1837. 


A 8 Herrmann. 17 
D 2 , Tip g * - RT 1 

Das Erbe und Allodial⸗Rittergut Weigsdorf mit Köblig und Schönberg int 13 Meile 
von Budiſſin, 2} Meile von Eöban und 3 Bee von Neuſalza entfernt und in dem von Kunewalde 
nach Poſtwit führenden romantiſchen Gebirgstbale gelegen. Der Ritterfig Weigsdorf beſtebt aus eis 
nem Schloffe, einem Braupaufe und den ſonſt zum Umtriebe der Oekonomie erforderlichen Wirthſchafts⸗ 
gebäuben, weiche mit Einſchluß der Hofräume einen Flächenraum von 1 Acker 140 U Ruthen einnehmen. 
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und 7) 190 U 3 U Rutben Holzboden. — NE 
vg WerthörTare nach Abzug der Öblaflen beträgt von den unter 1 bis mit ö angegebenen Grunds 


während der reine Taxwerth von dem unter 7 angegebenen Holzboden ſich auf 14,540 thlr. 20 gr. 5 pf. 
heraus geſtellt hat, welches einen Geſammtwerth von 62,940 thlr. 17 ſgr. 1 pf. giebt. 5 0 


In der ſiädtiſchen Baumſchule im Stadtgraben am Reichenbacher Thore find noch 4 bis 5 Schock 
Halienifhe Pappeln, das Schock zu 5 Reichsthalern, zu verkaufen, welches hierdurch mit dem Bei - 


er Magi ſt r a t. 1 
7 
+ 
h 


wenden können.“ dus > 
Goͤrlitz, den 21. März 1837. Det Magiſtrat. £ 
Zur öffentlichen Verpachtung dreier Wieſenparzellen in den Teichen, die Keile genannt, auf 6 
Jahre vom 1. Mai d. J. ab, an den Beſtbietenden, ſtehet ein Termin 
aauf den 17. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ratbhaͤuslicher Stelle an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Soͤrlitz, den 21. März 1837. ee | 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


merken bekannt gemacht wird, daß Käufer ſich deshalb an den dort wohnenden Bauverwalter Horten 


PR UST 8 a p. kıaksimn indem. vn 01 11 
Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 thlr., fo wie Capitalien jeder Höhe, von 500 Thaler auf? 
warts, find gegen ubliche Verzinſung ſofort zur Ausleihung bereit. 1 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritter⸗, Land- und Bauer⸗ 
guter, fo wie Branhöfe, Stadtgaͤrte und Privathauſer zum Verkauf nachgewieſen. Auch find meh⸗ 
tere zu Oſtern d. J. offen werdende Wohnungen anderweit zu vermiethen, durch ’ 7 
le Das Gentrals Agentur =&omtoir. Petersgaſſe Nr. 276. Lindmar— 


- italien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinfen find gegen 
ſſchere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotbeker König, Steingaſſe Nr. 92, I Treppe hoch. 
Capitalien zu 4, 4% und: verhältnigmäßig zu 5 pCt. find auszuleihen, als auch. fädtifche und 
ländliche Grundſtucke zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
VER CHEEDEIEHCHEIENC HEN ICE DENE NICRNTICIELIE 
Ein an der Straße von Görlig nach Radmeritz und Zittau bei dem Gaſthauſe zur Schweiz 
belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in zwei Etagen, vier ‚geräumige Wohnzimmer J 
nebft Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbehaͤltniſſen, Stallung, Bodenraͤumen und 1 
verſchloſſenen Hofraum, und hinlaͤngliches Waſſer befindet, kann entweder im Ganzen, oder . 
Jauch in einzelnen Gelaſſen, von jetzt ab vermiethet werden, und iſt das Nähere bei dem Beſitzer 0 ö 
des oben genannten Gafthauſes in Nickriſch zu erfragen. vn 
Naickriſch, am 16. März 1837. Eu 
RE BE BENENNEN RER T. DOSE Beseschecise il 
500 Thlr. werden auf ein Bauergut im Werthe von 3000 Thlr., zur erſten Hypothek und zu 
4 Procent Zinſen zu erborgen geſucht. Das Naͤhere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. | 


\ | a | 
% 
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Das Haus Nr. 28 in Ober⸗Biela iſt aus freier Hand zu r daſſelbe iſt maſſio erbaut 
und beſinden ſich 3 Stuben darin. Der Verkaufstermin iſt zum 1. Mai ſeſtgeſetzt und beſagt das 
Nähere der Beſitzer Schwarze in Ober⸗Bielau. 

Wald ſaamen⸗ V erfauf. Bei Brüdner in Strahwalde liegen dieſes Jahr wieder mehrere 
Malter Kiefer, Fichten⸗, Erlen:, Norder⸗Erlen⸗, Birken = und vorzüglich keimkräftiger abgeflhgelter 
Lerchenſaamen um billigen Preis zu verkaufen. FF. 
40 Schock 2 und ahnt er Karpfen⸗Saamen, if biüig zuverfaufen bei dem > 

10 e u Kerle iger Ritter in Reichenbach. 

Mebrere große und kleine Üuantiere find Fre oder Zohanni zu vermiethen, worüber gratis 
Nachweis ertheilt as Central⸗ Agentur: Gomtoir 
Sa Petersgaſſe Nr. 276. 

Das Haus N.. 737 auf der Sbergaffe, worin 4 Stuben befindlich, ift aus freier Hand zu am 
Das Nähere iſt beim Eigenthümer daſeldſt zu erfahren. 

In Nr. 277 if ein großes Togis zu vermietden und zum 1. Juli zu beziehen. 


In Ni. 943 auf der Heiligengrabgaife it eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und Tann 
bald bezogen werden; auch find daſelbſt zwei Schock Stroh und 1 Ceniner gutes Heu, wie auch ver⸗ 
ſchiedene laͤndliche Gerälbſchaſten binig zu verkaufen. 

| Stube if zu vermieden am Kirchberge Nr. 336 und zum 1. April zu beziehen. 


— — — — 
ers Bermierdung. Auf dem Obermarkte Nr. 105, flebt die 1. Etage 


Ju dermie⸗ 
then, deſtebend aus zwei großen und zwei kleinen Stuben, einer Stubenkammer, nebſt allen in 
und zu Micaeli zu beziehen. Näheres bei dem Beſitzer. 


* 


A 


Eine Stube mit Studenkammer nebſt allen Zubehör, eine Treppe hoch, iſt an eine ober zwei 
ſtille Perſonen ſogleich zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 


„ ̃ ͤ —.——... ) r —— — 
Eine ſrrundliche Wohnung an der Sonnenſeite, beſtehend aus zwei Stuben, Kammern, großer 


Küche und übrigen Zubehör, ift zu vermiethen, und vom 1. April as zu Weben. Wo? agt bie 
Exped. des Anz. 


In der Neißgaſſe iſt ein Logis beftchend aus drei Stuben, 2 Kammern, einen Speſcgewölde. 
einer Küche mit Kochoſen, Keller und Holzhaus zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Wo 
ſagt die Exped. des Anz. 


Eine gut meublirte Stube mit Betten if zu vermiethen und fogleich zu beziehen in der Si 
gaſſe Nr. 246. 


— 4 — — —— — — — — — —— — ,, 
In Nr. 255 an der Sonnenſeite, in der Roſengaſſe iſt die erſte Etage, beſtehend in 4 Stuben 
nebſt Zubehör, von jetzt an zu Auen f und du Mihgel zu beziehen. 


mt 


3 EB >> 
In > *, 230 in der untern Bangengaffe 5 ein Kinderwagen weg 90005 Mangel an Platz um einen 
binigen Preis zu verkaufen. 
| > Wohnungs Veränderung. Daß ich vom 1. April c. ab, in der Siena im Hauſe 
des Herrn Heinke Nr. 241, zwei en ee mache i ich meinen verehrten uns mit der er⸗ 
ebenen Bitte hierdurch bekannt, mich auch in meinem neuen Logis . fernerweitigen geehrten 
utrauen und Aufträgen zu beehren. Heinrich Seidel, Guchdinder. 


\ 


en 
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Indem ich mich beehre, einem hochgeſchaͤtzten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
Geſchäft vom 1. April ab in mein eigenes Haus, Breitegaſſe Nr. 121 verlege, bitte ich zugleich um fen“ 
nern geneigten Zuſpruch, und verſpreche wie bisher die beſte Bedienung. 7 5 

Goͤrlitz, den 28. Maͤrz 1837. Johann Springer, Fruchthaͤndler. 


Eine noch brauchbare Wäſchrolle iſt in der Breitengaſſe Nr. 121 zu verkaufen, und das Nähere 
beim Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 2 


Tine Frauenſtelle in der Peterskirche (Pars III. Lit. Z. Nr. 11) iſt für die Vormittagspredigten 
vom 1. April ab zu vermiethen; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. } 
m [Lern 


i Die Schmidtſche Leibbibliotbek -} 
iſt wegen Umzuges Sonnabends den Iften April geſchloſſen. Eroͤffnet iſt ſie wieder Montags den 
Zten April im Hauſe der verwittweten Frau Mauermeiſter Wender, Nonnengaſſe 1 Treppe hoch. 
—— — ͤ öä—ę—ę᷑— — —uLv 4 —-—᷑ʃ — — — —— — —— ä ü k6—— 

Die Unterzeichneten fordern biermit die Landbeſitzer zum Anbau der weißen ſchlefiſchen 
Runkelrübe auf, offeriren friſchen Achten Saamen ge den billigſten Preiſen, und machen ſich z 
Annahme jedes Quantums, der nach zu ertheilender Vorſchrift gebauten Rüden, in ihrer Fabrik zu 
Ober⸗Neundorf, verbindlich. Bauernſtein und Struve. 


Junge veredelte Obſtbaͤume, Weinreben, Johannes- und Stachelbeer-Straͤucher, 
Spargelſtoͤcke, Buchsbaum zu Einfaſſungen, Stauden⸗Gewaͤchſe ꝛc. ingleichen allerhand 
Garten⸗Utenſilien, werden zum 7. April c. fruͤh 10 Uhr im Zwinger vom Reichenbacher 
nach dem Nicolaithore allhier meiſtbietend verkauft. * 


—. . ᷣͤ .. . ͤ EEE SEE 
Diejenigen Kaufluſtigen, welche das Erbtheilungshalber zum 29. April c. zum öffentlichen Ver⸗ 
rauf ausſtehende Mittmannfche Haus in Augenſchein zu nehmen, oder ſonſt darlıber Aus kunft wün⸗ 
ſchen, wollen ſich deshalb an den unterzeichneten Mittmannſchen Vormund werden. 
Goͤrlitz, den 28. Maͤrz 1837. Lands und Stadtgerichtsrath Heino. 


Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig 1 
bat nicht nur im verfloſſenen Jahre bedeutend an Mitgliedern und Verſicherungsſumme zugenommen, 
ſondern es ſind auch bereits in dieſem Jahre weit mehr neue Anmeldungen eingegangen, als im 10 
chen Zeitraum der frühern Jahre. Dieſes gunſtige Verbältniß wird auch fernerhin ſtattfinden, da 
ſich das Publikum im Allgemeinen von dem großen Nutzen der Lebensverſicherungen in Beziehung 
auf Familienglück und Sicherſtellung der Seinigen immer mehr überzeugt, und beſonders die Vor“ 
zuͤglichkeit der auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begründeten Lebensverſicherungs-Anſtalten eint 
richtige Anerkennung findet. 0 ) 

Der Rechnungs⸗Abſchluß von 1836, welcher eine Dividende von 25 Procent zur Folge gehabt 
befindet ſich bereits in den Händen ſaͤmmtlicher Verficheggen ; es ſtehn davon aber auch nicht verſi⸗ 
cherten Perſonen mit Vergnügen Exemplare, fo wie Statuten, Pläne und ſonſtige Erläuterungen 
über dieſe Geſellſchaft jederzeit unentgeldlich zu Dienſten. N 

Goͤrlitz, den 30. März 1837. C. G. Oettel. : 
— mm nn œüäͤ5ñ—— — — — — 
Ganz neue Stettiner Aaſe find um billigen Preis zu verkaufen und täglich in des Hrn. Steffel“ 
bauers Hauſe am Heringsmarkte zu haben. Latſch, Fiſchhaͤndler. ‚A 
Gute Duͤngungs⸗Braunkohlen find vorräthig auf den hetrſchaftlichen Gruben zu 
Kaltwaſſer. a 
Beim Dominio GroßsKraufche fteht ein Jjaͤhriges ſchwarzſtriemiges Saamentind zu verkaufen. 


| 


in 2 


* 
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Birnen und Quitten⸗Wildlinge werden bald zu kaufen geſucht von = C. Pape. 


eim moderner Kinderwagen wird zu mierhen gefucpt vom Tciuarius Krüger, wohnhaft auf dem 
Fiſchmarkie Nr. 59, 1 5 hen geſuch , wol 


Eine Frauen Kirbenftele in der St. Peterskirche, wird zu kaufen oder zu pachten gefucht, dom 
Gerichtsami f a f 


8 ⸗Canzliſt Schubert, wohnhaft bei Hrn. Weider jun. 


"Suter Feinſaamen, eine bedeutend tirät Und fette Schweine find auf dem Nieders 
Pa e edeu = e Quantität Flachs und fette Schweine fi f . 


Zur Erlernung, verſchiedener Blas- und Saiteninſtrumente konnen, da wieder Stunden frei ges 
worden ſind, noch einige Schüler angenommen werden in Nr. 179 d nach dem Juͤdenring. 
—— a a Kuſche, Muſikus. 
TTT 
Da ich in Erfahrung gebracht, daß Viele des mittlern Standos zur Erhaltung ihrer Zähne gern 
elwas verwenden möchten, fo zeige ich hierdurch zur gefälligen Beachtung an: daß Derjenige, welcher 
in meine Wohnung kommt, entweder feine Zähne vom Weinſtein zu reinigen, oder brandig gewordene 
ausſeilen zu laſſen, nur den kleinen Betrag von 15 Sgr, zu zablen hat. Der vielſeitig probat ges 
fundene Balfam zur Heilung der Schmerzen von hohlen Zähnen, wird gegen Einſendung von 10 Sgr. 


nebſt Gebrauchszettel, zu jeder Zeit prompt beſorgt. Sowohl hieſige Arme, als auch Waiſen werden. 
en bie Beute unentgeidlich Keats 5 oi biefige a 2 if 
eng 7 


A Popper, 
Un Ha . prakt. Arzt der Zahnheilkunde, wohnh. in der gold. Krone in Goͤrlitz 


— ß — 
Kartoffel: Fudeln find in der weißen Mauer zu bekommen. 
— —— — w— nn nn 


Ein unverheiratheter Jaͤger, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann den 1. April 
eine Stelle auf einem Dominio in der Nähe von Goͤrlitz finden. Das Nähere ſagt die 
Exped. des Anz. . 


Ein mit guten Atte 
ein Unterkommen. f 2 

Eine tüchtige Viehwirſhin, welche Zeugniſſe von ihrer Brauchbarkeit und Wohlverhaltens aufzu⸗ 
weiſen bat, wird auf das Vorwerk Nr. 1071 in Goͤrlitz zum 1. Mai o. zu miethen geſucht, Subjecte 
dieſer Art, können ſich bei dem Beſitzer daſelbſt melden. i 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeconom, welcher im Schreiben und Rechnen ſehr gut ges 
übt iſt, wünſcht als Oeconom oder auch als Wirthſchafts⸗ Schreiber angeſtelt zu werden. Nähere 
Auskunft giebt die Exped. des Anz. . 


Eine zuverläßige Perſon zum Kinderwarten, wird fogleich zu miethen geſucht. Wo? erfährt 
man in der Exped. des Anz. ER Be 
Mittwochs den 5. April geht eine Gelegenheit nach Bautzen, das Nähere beim b 
2 | J Lohnkutſcher Lehmann. 
1 Unterzeſchneten hat ſich zwiſchen den Dorfſchaſten Pfaffendorf und Cunnerwitz bei der Lan⸗ 
deskrone, ein weißer Pudel gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren zuruͤck erhalten. 
Ober⸗Leſchwitz, den 30. März 1837. 7 Atte, Gerichtsſcholze. 
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Sollte den bevörffependen Sonntag, als den zweiten April nicht schönes Wetter ſeyn, fo ladet 
zum Concert und Tanzvergnügen seht zahlleich 105 e en a: Klare. - 


ſten verſehener Wächter findet zum 1. April beim Dominio Groß⸗ Krauſche 


— 106 — I 


Die Seidelſche Leihbibliothek in Görlitz "4: 


welche fortwährend mit den ſchoͤnſten, beſten, gediegenſten und neueſten Geiſtesprodu“ 
ten der beliebteſten in- und auslaͤndiſchen Schriftſteller vermehrt wird, befindet ſich vom 1. April & 
ub, in der Juͤdengaſſe, im Haufe des Herrn Heinke Nr. 241 zwei Treppen boch aufgeftelt. Inde 
ich dieſe Local⸗Veränderung hierdurch zur Kenntniß eines geehrten Publikums bringe, bemerke i 
zugleich, daß das vorläufig noch geſchriebene 3. Verzeichniß des Katalogs fertig und durch den. Nach⸗ 
weis von mehr als 300 Bänden ganz neuer Werke, z. B. eines Rellſtab, Spindler, Storch, Bulwe 
und m. a. meiner Verſicherung als Belag dienen und die Bitte rechtfertigen wird, derſelben die-bishe® 
bewieſene gütige Beachtung auch fernerhin zu bewahren. 5 
Gleichzeitig nehme ich Gelegenheit, alle Liebbaber einer intereſſanten, neuen Lecture, auf den, ſell 
länger als zwei Jahren beſtehenden belletriſtiſchen Leſeverein aufmerkſam zu machen. | 
Zutritt kann täglich erfolgen, und jeder Zheilnehmer erhält außer den Taſchenbuchern des laufenden 
es, von 6 zu 6 Tagen einen Band, quartaliter deren 15, und zwar ganz neuer und vorzügl® 
Fer Werke, weiche am Orte noch außerdem zu⸗ und abgetragen werden, für den gewiß civilen Preſß 
von 161 Sgr. pro Quartal und 1 Sgr. 1 Pf. pro Band. ee a # 
Heinrich Seidel. 


“A 


® * „* 5 
Theatrum Mundi in Görlitz. 

Diäonnerſtags den 30. März zum Vorletztenmale: Der Böfig in Böhmen, und Ein Vogelſchleßen, 
Sonntags den 2. April zum gänzlichen Beſchluß: Der Böfig in Böhmen, und Ein großer Seeſturm, 
Zum Schluß der jedes maligen Vorſtellungen Ballet von Zänzern und Metamorphosen. 4 
Hohe, boͤchſt Verehrungswuͤrdige! ’ 

Die beſonders gütige Anerkennung, womit meine Bemuͤhung, Ihnen in meinen Vorſlellung 
eine erbeiternde Unterhaltung zu gewähren, belohnt wurde, erweckt meinen tiefgefühlteften Dank. — 
Bei meiner Abreiſe ſcheide ich nebſt meiner Familie von den kunſtgeſinnten Bewohnern diefer St 
mit dem berzlichen Wunſche: Möge Ihnen Allen ſtets ein beglückendes Wohlergeben lächeln ! ſe 

wie ich mich auch in der Ferne Ihrer freundlichen Aufnahme gewiß oft dankbar erinnern werde. 
Goͤrlitz, am 29. Maͤrz 1837. Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden. 


Das Naturalien ⸗Kabinet welches ſich im weißen Roß befindet, iſt nur b 
Donnerſtag unwiderruflich zum allerletzten Male zu ſehen. Der Eintrittspreis iſt beß 
kannt. Anton Verino. 1 


„FFFTFTTTT0T0ß0é¼]¾]J ⁵ ATTTTTTTTTTVTTVTTTVTVTT—TTTTTTT—TTW——— 
Am vergangenen Sonntage iſt ein buntes Umſchlagetuch im Theater verloren gegangen; der cht“ 
liche Finder wird gebeten, ſelbiges in der Erped. des Anz. abzugeben. 11 


RIDEDIDIIDIDII DI DDIIDDIDIDIDDIDIDICHDRINIIIIDII 
v 4 Thaler Belohnung ſichere ich demjenigen unter Verſchweigung feines Namens hiermit zu, 
welcher mir Auskunft darüber giebt, wer meinen in Nr. 9 des Anzeigers näher bezeichneten Hun 
A eingefangen und muthmaßlich getödtet hat. Pallack, Fleiſchermſtrr. 
...... . ————— —— » ID DD rer 
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Am Charfreitage früh iſt aus dem Haufe Nr. 178 auf dem Juͤdenringe ein weißer Pudel l 
ganz abgeſtutztem Schwanz und meſſingenem Halsbande, auf welchem die Buchſtaben J. S. mit Mr 
178 ſteben, der auf den Namen Caro hört, vermißt worden; derjenige, welcher ihn dafelbft ablieferk 3 
wird eine angemeſſene Belohnung erhalten. * 


— 
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